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Das multiprofessionelle Team des Traglinge e. V. macht sich stark in  
Berlin, dem Havelland & angrenzenden Regionen.

10 Jahre „Gemeinsam Brücken bauen, damit 
ein Leben mit schwerer Krankheit gelingt“ – 
Hilfe für Familien mit Frühgeborenen, schwer und chronisch kranken Kindern.

2012/2013
Evaluation zum 

ganzheitlichen Bedarf in 
den Familien – Entwicklung von 

Hilfemöglichkeiten fachübergreifend 
mit dem systemischen Blick – Start 

der sozialmed.-pädagogischen 
Familienhilfe mit dem Fokus  
„Wenn es ein Mehr an Zeit 

braucht“ mit dem 
Bezirksamt Spandau

2018
Der Senat macht 
mit – „VK KiJu – 

Versorgungskoordination für 
versorgungsintensive Kinder 
und Jugendliche“ geht in den 

Pilot, ein nachrangiges Angebot 
außerhalb der Kassen- & 
Pflegeleistungen bis 27 

Jahre

2009/2011
Gründung des 

Vereines durch Betroffene 

und Professionelle nach dem 

Augsburger Modell - eine Vision 

wird zum Projekt – Aufbau 

Sozialmedizinischer Nachsorge 

nach Hilfebedarfen in den 

Familien.

Wir sagen Danke ...
�dem Ev. Waldkrankenhaus 

für die unabdingbare Starthilfe vor 10 Jahren & intensive Zusammenarbeit bis heute

�dem Diakonischen Werk Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz e.V. 
fürs stete „zur Seite stehen“ in allen Lebenslagen

�tollen Schwestern & Ärzten 
die jeden Tag unsere Familien vorbereiten auf das Leben zu Hause

�MitarbeiterInnen  in Behörden, Kassen, Kitas, Schulen 
fürs Kümmern, Einbeziehen & Gesprächsbereitschaft

�der Senatsverwaltung 
fürs „neue Wege gehen“

�allen Unterstützern, Spendern & Sponsoren  
vor und hinter den Kulissen 
für die großzügige oft dauerhafte Unterstützung

�der Aktion Mensch 
fürs „Möglich machen“
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Mit unserer Arbeit möchten wir gesellschaftlichen 
Einfluss nehmen und diesen besonderen Kindern 
und Jugendlichen mit ihren Familien eine laute Stim-
me geben und ihre Lebensbedingungen verbessern.

Es heißt weiterhin, Barrieren aufbrechen und 
Begegnung schaffen in der täglichen Arbeit und auf 
Veranstaltungen, möglich mit Unterstützung der 
Aktion Mensch, verschiedenen Leistungsträgern, 
Spendern & Unterstützern. 

Wir heißen alle Begleiter und Unterstützer auf die-
sem Weg willkommen und sind offen für Zusammen-
arbeit und Kooperation.

2019
10 Jahre mit 

einem engagierten 
regionalen Netzwerk 
aus Medizin, Pflege, 
Therapie, Behörden, 

Krankenkassen, …

2016/2017
Traglinge e.V. in Klau-

sur – wir verfeinern unser 
Leitbild und unsere Struktur

Startschuss für die Still- und Ernäh-
rungsbegleitung durch Unterstützung 

der Aktion Mensch und weitere Intensi-
vierung der Netzwerkarbeit, um Familien 

mit besonderen Kindern ein gesell-
schaftliches Gehör zu verschaffen 

und Inklusion in- und außer-
halb der Familie zu 

fördern 

2014/2015
Initialzündung der drin-

gend notwendigen Beratungs-
stelle für Familien und ihre be-

sonderen Kinder und „Jetzt bin ICH 
mal dran“ – 1. Gruppenangebot für 

Geschwisterkinder - eine gelungene 
Kooperation mit dem Bezirk 
Spandau und später zusätz-

lich der AOK Nordost

Bis zu unserem Ziel, alle betroffenen Kinder und ihre Familien in unserer Region 
gut zu versorgen, ist es ein langer Weg, den wir erfolgreich und konsequent gehen 
seit Gründung unseres Vereins in 2009.
Dennoch sind dafür viele Unterstützer und Partner notwendig, die uns mit ihrer 
Stimme, ihrem Wissen, ihrem Einsatz und ihrer finanziellen Unterstützung helfen.
Auch Sie können uns helfen – setzen Sie sich für die Versorgung der kleinen 
Patienten und Familien über die Klinik hinaus ein und ermöglichen Sie ihnen ein 
möglichst „normales“ und lebenswertes Leben mit der Krankheit im Alltag.

Weitere Informationen: Mehr über unsere Arbeit erfahren Sie auf unserer Internetseite www.traglinge-ev.de.  
Gerne senden wir Ihnen unseren aktuellen und ausführlichen Qualitätsbericht 2018 zu. 

		  Katja Mahn					     Christina Hartmann
		  Geschäftsführerin				    Fachliche Leiterin
		T  elefon 030/3702 27 461				T    elefon 030/3702 27 462

Was Sie  
tun können:  

Unterstützen 
Sie uns

Onlinespenden unter www.traglinge-ev.de
Spendenkonto Traglinge e.V. – Bunter Kreis Berlin
IBAN DE 57 1207 0024 0818 6686 01 
BIC DEUTDEDB160  |  Deutsche Bank PGK AG

Jeder Euro hilft!
 

Spendenkonto
818668601

 IBAN DE57 1207 0024 0818 6686 01 
BIC DEUTDEDB160  

Deutsche Bank PGK AG 
und online unter:  

www.traglinge-ev.de

Jeder Euro hilft!

2020 
Ein klares Ziel: 

Wir arbeiten weiterhin 
für mehr starke Familien 

mit ihren besonderen Kindern 
und Jugendlichen und allen 

NetzwerkerInnen, leichtere Wege, 
weniger Bürokratie und mehr 

Lösungsbereitschaft  - damit zu 
Hause das gemeinsame 

Leben gut gelingt.



Aktionstag zum 10-jährigen Jubiläum mit fachlichem Netzwerk, Betroffenen, Förderern & Unterstützern – 
Wir haben sichtbar gemacht, nachgefragt und fest gehalten…

Gemeinsam mit über 
100 Netzwerkpartnern 
haben wir am  
14. August 2019 
- die vergangenen Jahre unter die Lupe 

genommen, hingeschaut & zugehört, 

- gemeinsam Erreichtes gewürdigt

- Ideen & Möglichkeiten ausgetauscht für nächste 
Schritte

- neue Verbindungen geknüpft und bewährte 
Zusammenarbeit vertieft

Die Ergebnisse aus der Jubiläumsveran-
staltung zusammengefasst:

1. 
„Ich wünsche 

mir mehr Geduld und 
größere Wertschätzung für 

hoch belastete Familien in-
nerhalb unseres Hilfesystems. 
Eine Begegnung mit Empathie 
und Verständnis stärkt & 

stützt im kräftezehrenden 
Alltag mit schwer kran-

ken Kindern.“

2.
„Der Abbau 

bürokratischer Hür-
den und deutlich leichte-

re Zugangswege zu Hilfen 
ist dringend erforderlich. Es 
kann nicht sein, dass Fami-

lien um ihnen zustehen-
de Hilfen kämpfen 

müssen.“

3.
 „Wir brauchen 

mehr Pflegepersonal 
bei stationären Aufenthal-

ten sowie in der ambulanten 
Pflege für eine angemessene 
Versorgung der Kinder, so-
wie anleitende und stär-

kende Begleitung der 
Kindeseltern.“

4.
„Der Blick auf 

die gesamte Fami-
lie – die gesunden Ge-

schwister sind oft eben-
falls in Not – Ohren auf, 
Augen auf – Herz, Ver-

stand und Fachlich-
keit einsetzen.“

5.
„Bitte weg 

vom `Ich bin 
nicht zuständig` 
zum ̀ mal schauen 

was geht`.“

6.
„Es braucht 

im Gesundheitswe-
sen wieder den Weg hin 

zu Zeit für ganzheitliche 
Pflege und Begleitung – las-
sen Sie uns in unserer Re-

gion bewusst hier Pfade 
finden und gemein-

sam gehen.“

7.
„Ich wünsche 

mir Betroffene, Kran-
kenkassen und Medizini-

schen Dienst an einen Tisch – 
mit Respekt, Verständnis und 
lösungsorientierten Ideen, 
die Integration und Teilha-

be als selbstverständ-
liches Ziel verfol-

gen.

8.
„ K l e i n e r 

Schritt und positive 
Wirkung: Mehr Austausch 

und Abstimmung im fachli-
chen Netzwerk helfen immens, 
das Hilfenetz individuell pas-
send und stabil zu installie-

ren. Das schafft Sicherheit 
und Entlastung  bei der 

Familie und Betei-
ligten.“

9.
„Ein einfa-

ches, übersichtli-
ches und gut erreich-

bares Hilfesystem, das 
langfristig für die notwen-
dige Unterstützung sorgt, 
sich ändernden Bedarfen 

anpassen kann und 
Familien stärkt.“

10.
„ A n t r a g s -

dschungel adé 
– schnelle Entschei-

dungswege für zeitna-
he Unterstützung auf 

dem Weg aus der 
Klinik.“

11.
„Eine kosten-

deckende Finanzie-
rung von Regelleistungen 

ermöglicht die Unterstüt-
zung von immer noch viel zu 
vielen Familien, die derzeit 
aus Kapazitäts- und Finan-

zierungsgründen un-
versorgt bleiben.“


